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Eine psychologische Betrachtung über 
den Stählungsverlauf des Budö1 
Von 
Hideo Tanaka 
(EEI 'F * ~) 
Als Dr. Hideyo N oguchi2 sich der Untersuchung der Krank-
heitsbakterien der Dementia paralytica hingab, soll er imstande 
gewesen sein, immer dieselben Spirochaeta unter dem Mikroskop 
und zwar in all den Präparaten zu finden, worin er sie früher trotz 
allen Eifers nicht entdecken konnte, nach dem es ihm in einem 
Nacht plötzlich gelungen war, eine betreffende Bakterie zu ent-
decken. 
In den Tagen seiner Lehrjahre sagte der Fechtmeister Renya-
sai,3 der das Haus Yagyii im Bisyii-Gau später wiederherstellte, 
zu Zyounsai Yagyii, seinem Vater und zugleich Lehrer: ,,Es ist 
ein wahres Wunder I Ich habe heute abend das Gefühl, als ob ich 
jetzt außerordentlich stark geworden wäre." So ließ Zyounsai 
ihn am folgenden Morgen mit einem seiner Schüler einen Wettkampf 
austragen, der bis am vorhergehenden Tage mit Zyounsai 
unentschieden gekämpft hatte. Dabei siegte Renyasai allemal 
über den Schüler mit Leichtigkeit, wenn der Wettstreit versucht 
wurde. Der Schüler zürnte sehr, weil er dies so mißverstanden 
hatte, daß Zyounsai, aus Vorliebe für seinen Sohn, ihn in ein 
besonderes Geheimnis eingeweiht hätte. Aber Zyounsai er-
mahnte den Schüler : ,,Ich habe schon geahnt, daß dies Ergebnis 
bald eintreten würde, während ich seit kurzem die Übungsweise 
von euch beiden beobachtet habe. Solches Geheimnis kann nicht 
1 Budö, ~ffl:- Etwa militärische Künste. 
II Hideyo Noguchi, .!fft:1~1!!:- 1876-1928, Bakteriolog. 
3 Renyasai Yagyü, :f!lll!f:JliMf. 1625-1694, Fechtmeisterin Sinkage-Schule. 
4 Zyounsai Yagyü, ~1:.ruJIU1f. 1606-1685. 
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in einem Tage geliefert werden. Du bedarfst wahrscheinlich noch 
drei Jahre dazu, auch wenn du ohne Nachlässigkeit strebst." 
Beide Beispiele sind sehr passend für die Erscheinung, die 
im Buddhismus Tongo5 ( die plötzliche Erleuchtung) heißt. Nach 
derer Erfassung wird man nämlich von einem ganz anderen Erlebnis 
erfüllt als vor derselben. 
Wahrscheinlich zeigt auch die Stählungswirkung bei Budö 
die gleiche Übungskurve wie die Übungswirkung bei der all-
gemeinen äußeren Willenshandlung und gelangt zuletzt auf das 
Plateau der Übungskurve. Aber man erlebt nach langsamem 
Fortschritt durch gehäufte Stählungen auch manchmal plötzlich 
abgesetzten und sprunghaften Fortschritt und gewinnt die Über-
zeugung, daß man notwendig einen zufriedenstellenden Sieg bei 
jedem Wettstreit davontragen kann. 
In der Psychologie teilt man auch das Bewußtsein nach der 
Klarheit in zwei Stadien, d. i. den Brennpunkt und die Peripherie 
des Bewußtseins oder den Blickpunkt und das Blickfeld des 
Bewußtseins und nimmt den Übergangspunkt zwischen beiden als 
sprunghaft an. 
Man kann auch den Verlauf der Budo-Ausbildung mit dem 
die Technik betreffenden Tongo wie bei Re nyasai begrenzen 
und sie in zwei Stadien scheiden, d. h. in das Vor- und Nach-
stadium der Ausbildung. Oder man kann ihn mit der rein 
psychologischen Erlösung, d. i. mit der vollständig gefaßten Ein-
stellung gegen den möglich ungünstigsten Fall beim Kampf be-
grenzen. 
Ein Samurai bat einmal Tazimanokami Yagyü,6 daß er 
als Lehrling zu ihm kommen dürfe. Munenori7 fragte ihn, in 
welcher Schule er früher gelernt habe. Der Mann antwortete : 
„Zu meiner Beschämung muß ich gestehen, daß ich das Fechten 
noch nicht gelernt habe." Munenori wurde bei dieser Antwort 
ärgerlich und sagte : ,, Wagen Sie mich zum Narren zu halten ? Ich 
bin der Meister des würdigen Syögun-Hauses !" Der Mann antwor-
tete: ,,Ich habe keinesfalls Unaufrichtiges gesagt. Aber ich habe von 
meiner Kindheit an dem Glauben gehuldigt, daß es für den Samurai 
5 Tongo, ffiffi, gebraucht gegen Zengo, /ililiffi (die allmähliche Erleuchtung). 
6 Tazimanokami Munenori Yagyü, Jp&fü/llj'i}'*ffi• 1571-1646. 
7 Tazimanokamis andere Name. 
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auf die stetige geistige Bereitwilligkeit zum Tode ankommt. Ich 
habe mich also bestrebt, mich in das Verständnis dieser Wahrheit 
so eifrig zu vertiefen, daß ich jetzt dahin gelangt bin, mich keines-
wegs vor dem Tode zu fürchten." Munenori freute sich von 
ganzer Seele und erklärte es als das wesentliche Geheimnis des 
Budö und gab dem Samurai sofort die Erlaubnis. 
Auch bei der Kunst, die wie eine Offenbarung der Göttlichkeit 
genannt wird, kommt es nicht auf die bloße Technik an, sondern 
sie setzt diese vollständig aufgefaßte Einstellung gegen den Tod 
voraus. Dies ist gleichzeitig die höchste und letzte Aufgabe betreffs 
der Persönlichkeitsausbildung. Darum lernt M unenori „Zen" von 
Takuan8 ; Musasi9 von Syunzan; Tessyü10 von Tekisui.11 
Aber da die Erlösung von Leben und Tod uns so schwierig 
ist, daß nur wenige Personen imstande sind, an diese Stufe zu 
gelangen, wäre es für uns vernünftiger, das technische Tongo dem 
Nachstadium zuzuschreiben und es so zu nehmen, daß man mit 
dem Tongo in betreff der Lebensfrage in das Vollendungsstadium 
hineintritt. 
Man pflegt im Buddhismus, vor allem in der Zen-Sekte die 
Wörter Syu ~ (festhalten), Ha liJJt (brechen), Ri ~ (verlassen)12 zu 
gebrauchen. Im großen entspricht das Vorstadium der Ausbildung 
wahrscheinlich dem Syu, das Nachstadium dem Ha und das Voll-
endungsstadium dem Ri. 
Beim Wettkampf ist die vollkommene Übereinstimmung 
zwischen Gemüt (,t,), Geisteskraft (~13) und Können (:h) die 
notwendige und unentbehrliche Bedingung. Ich meine, die Geistes-
8 Takuan, ~~- 1573-1645. Priester in Rinzai-Sekt. 
9 Musasi Miyamoto, 'g;lf;:~il- 1651-1712, Fechtmeister, Gründer der 
Niten-iti-Schule. 
lO Tessyü Yamaoka, l.llWöffl:nJ-. 1836-1888, Fechtmeister und Politiker. 
11 Tekisui Yuri, fit.fij7il1.i7.I<. Gest. im Jahre 1899, 78 alt. 
12 Syu : Man richtet sich nach der gesetzmäßigen Regel und dem Kurs, 
die die Vorgänger eingeführt haben, hält sie fest und strebt danach. 
Ha: Nach der Ausbildung in einem gewissen Grad bricht man Regel 
und Kurs einmal auf Grund eigener Tüchtigkeit und Erfindung. 
Ri: Man verläßt den Weg wieder, den man einmal durch das Brechen 
auf Grund eigenes Entwurfs und eingener Erfindung gestaltet hat, geht nicht mehr 
vom Künstlichen und Absichtlichen aus und außerdem gelangt man in die Lage, 
wo man dennoch weder gegen die Regel verstößt noch die Richtschnur über-
schreitet. 
13 Ungefähr Platons TO 0vµ,ou6E~. 
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kraft, die als der innerste Kern von Gemüt und Können (Kunstlf.) 
wirkt und als Triebkraft diese befördert, stellt im Vorstadium 
die wie die Flut ansteigende Tatkraft dar, d. h. die antrengende 
Geisteskraft, 15 im N achstadium die klar werdende, ruhige Geistes-
kraft18 und im Vollendungsstadium die hell durchdringende, 
ganz geschickte Geisteskraft17 dar. 
Musasi sagt in seinem Buch „Gorinsyo" liH, ,,Die 
Übungen in tausend Tagen gelten erst als Tan • 18 (tempern) und 
die in zehntausend Tagen gelten erst als Ren j!fi18 (stählen)". Also 
war es bei Tessyft in seinem Alter von 45 Jahren und 37 Jahre 
später, nachdem er erst in die Fechtübung eingetreten hatte, als 
er von der Furcht vor dem heftigen Stoß seines Lehrers Matasitirö 
Asari befreit und zur Überzeugung seiner eigenen unübertreff-
lichen Stärke gelangt war. 
Es bedarf eines solch langen Ausbildungsstadiums sogar 
auch bei hervorragender Anlage und unvergleichlich ernster Stäh-
lung von Tessyft. Es bedarf bei uns umsomehr größerer Hingebung 
mit besonderem Eifer und besonderer Entschlußkraft. Sonst 
können wir keineswegs die Vollendung erwarten. 
14 „;lt" 
15 ... ldilt" 
16 „m tr • .. 
17 „ifx. l> ... 
(Übersetzt von Masasuke Kuroda) 
18 Gebraucht gewöhnlich zusammengeknüpft in Mill, was Ausbildung oder 
Auferziehung bedeutet. 
(Eingegangen am 16. XII, 2602) 
